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Die Aufregung als ärgw
Gulr lleuijjktitru!

,g.! >sie sind gekommen die neue» Güte>
!cn i vo» Philadelphia und New-lork.n,

G r o ß e s G e d r ä n g e b e i
Neuinger und Scheimer

Slo. 5 Weil-Hamilion Straße, in All.nl.iun..
! Si»k> ron Neu Norf und Plnladelpbia ,»

er ! n.it eincm ichcnen »lssor
l lcmcnl lauf!nanns«vaaren, welch.- s,c

wohlfeil für Baargeld
, oder Landeeprotuctre verkaufen.

?lun offen ?nd wird wobls-ilei angeboten dennirgend sonst Jemand in der Union verkausen kann !

>. Für Mannsleute.
Casirinere?. llbambra.

Saitws, Marseille«!, und
/ andere Vestingii,

n Komm Einer, kommt Alle
!an den b rübmien S'ore. Kommt und prüfet un

sei »nd wir sind überzeugt das, ihr sausen
LädieS Dreß Department unübcrtref.

stich.
>i E'ne Auswahl schwarzer und Fänci' Seide.

Monzambigues, Ehalli Lawns. Beregis, Frühling
Telaines, Grave de Spang, SchepberdS

Plaids Schwär, Wall Lelalus. Al-

Chinpes, Caltun I2j C. u.
auswärts, Plaid P.'p»

, lins. Gräpe de
, ChineSu.sw.

FlamMe von ollen Farben, Säek und Hemden

i Gebl.rchte, ungcll.ichtc und farbige Canlon Flan

, französische »nd einheimische Gingl.auil!.
Tick ng« und Fkeks.

und unqebleiek»« «eintuch-Meuslws.

lZcllärs und Busen.
Umbrcller?Seide, Ningbam »nd Mouklin.

- Balmoral - Skirts,

Skelcton Hoop-Skirts,

'Frühling - C l o a k s.
Frübling und Sommer - T6pes, ManlillaS von

ZuÄ und Seide, unübertresfl ch in Strl, Oualitä,
und Preisin. nördlich von Mason uud Diron'«

Frühlings-Schawls

Carpets und Oeltuch.
Ein volle» Assortement aller Sotten CarpelS, al<>

Bruals, Drei - Plv, Ingrain, »jumpen-uud Zrep-

Tiich Oeltücher.

' Oueenswaaren.
Waaren, von jeder Benennung.

Gerüsteter Ri« »nd Java

s
' gelöste«! Kern, Zn-

' sal-Soda und Soda - Nsch. Z.de Sorte Gewürz.,
, Oele, und alle Arten Früchte,

l s Liverpeol aeiiiablene? Sal,, beim Saei
»nd Büschel, /lfchion seine? Salj b>

. und Büschel. Feines Dolly Salz bei teu

~an,.n, balbe'
>ind viertel ; Haidoe beim Barrel und Cod

> >sch beim Psund.
Alle Arten Sande« Produkten werden im Ausiaus.l

Unser >',anze von tta»s,»ünn>'>vnaren besteb^aus Arllt.ln ,» vielfach anzufilbren. E<-ist für unk
unm j'itbun wie einige unserer Nachbarn tbun

und .'lb.inderungen zu machen. Zeitist l t
>e i »n ?. W;r qlauben strikt laran, die «tziitei
vorerst in den Ttolir zn tlmn für (^raniinalio».

Reninger und Scheimer.

2Sm. S. <5 M Stunk

Marr und Nunk
! Rechtsgelehrte und Rathgeber in den

Gesetzen,
Zu Allentnun, Pcnns.,

! sind mit klnander in GeseUschsft getreten, für dae
Preieticiren der Gesehen.

Collektivnen und andere flesehliche Gescbcistl '
> In den Cauntics Lecha, Norlhampton. ?.irdo»>

Berks. Bücke, u. s. w,, werden pünktlich besorg».
December 5. ngbr

Photograph Albums.
Se'eben crkcillen, tie schönste AuSwalil Ptivio-

grap!, die noch je außerhalb Philadelphia
i oder Neuvcrk gesehen wurde und ei» Slrtlke!

der in eiii'm jeden Hause anzillrrffen sei» s. Ilie?
und billig zu verkaufen bei

Gull? »nd H.ig?nbuH.
"M,n»aiin. <vovemf>,rlftk,?

Notb, Grün, Blau und Geld >
Wird wcchcnllich qettr'»: un d wer etwa« ,« s«r- >

cii'ae'aden die Ariik/j,bring.» n-chd.r >

H. Gabi'kl.

- Erfreuliche Nachricht.
Ein n e e r

Hlrozereöen - Utohr,
in der Stadt Allentaun.

Wcmicr:ind Ttettlcr
Ergreifen diese Gelegenheit, ihre» Freunde» »nd

dem allgemeine» Publiku», die Anz-ige zu inachen.
, daß sie soeben von einer Einkaufs - Reise von

- Philadelvbia und Neuyork zurück gcke'.rt sind,e »nd daß sie nun was dieser Statt von jeher
mangelte und sosehnlichst geirünst t worden ist?

Einen ncutil Atohr
am i.i-id-östlichen Ecke der Hamilton u»d Ate»
Ztr. Hagenbuch'o Gasthause gegenüber eröff-net l>,:ben. allwo sie nun bereit sind, allen Ansuie-
ienden in ihrem Fache zu dienen, und auch alle An

ivrechende, hinsichtlich ihrer billigen Preiße und
ganz neuen Waaren vollkomnun zu befriedigen.

Jlir Stvck lHrvzereici».
Ist wirklich ein herrlicher

begreift in sich alle Arten vomuMÄ
besten Zucker, alle Arten
besten MolaßeS, gerösteter und an.
dern Nio uud Java Llaffee, gerösteteo
Korn, alle Arten Thee, Honig, Cho-
kolade, Sup -- Soda, Sal - Soda,

- Asche, Käse, gedörrte Aepsel,
Pfirsiche, Bohnen, Erbsen und
Welschkorn, Schinkenfleisch, trockenco
Rindfleisch, Nosinen, Lenions, Or-
angen, jede Art Gewürze, Oele, u.
s. >v.

F e r n e r. Jede Nrt Salz, als Liver-
pool gi'mahlneö Salz, beim Sack und

Büschel, feines Aschton Salz,
beim Sack oder Büschel, so

wiefeines Daiiy Salz
beim Sack.

Fische! Fische! Fische! -

,

Ihre Auswahl Fische ist eine sehr gute, best«' I
hend aus Mackrelen No. l, 2 und 3, beim ganze». -,
balbtn und viertel Barrel, so wie Haddveö beim
Bärrel und Cotslsch beim Pfund. j

«Bsseeszs -Wai?rett. '
Eine erste Güte Auswahl QueenSwaaren ge-

hört ebenfalls zu ihrem Stock, so wie auch
Zuber, Markt- und andere Körbe, Be-

sen, Schuhbürsten und Schuh-
wichse.

uud kurz alle und jede Artikel für welche in einem
wohlgefülltk» Grozcreien - Stohr nachgefragt
wird, und welche unmöglich alle hier benamt
werden könne».

Landes - Produtten.
Alle Arten Landesprodukien werden im Aus-

tausch für Waaren angenommen und für guter
Butter und Eier wird immer der höchste Ma>kt-
preis inßargeld bezahlt.

Sie meiden ihren Stock zu jeder Zeit vollstän-
dig halten, und so werden ihre Preiße immer ganz
nieder sein, so nieder als irgend sonstwo iu diesir r
Ztadt, und in Wahrheit?ohne Prahlerei ?rtwae ;
aiedrrer, und daher wiid man es zu seinem Vor-
theil finden, wenn man bei ihne» vorspricht, ehe
man sonstwo kauft. '

Für bereits genossene Kundschaft sind sie herz
lich dankbar, und werde» sich stets durch gute Be> '
Handlung und billige Preiße bestreben, allen An- /
i'vrechenden gerade nach Wunsch zu dienen ?und '
sie bitte» daher um geneigten Zuspruch.

Pctcr S> Wc-iiicr. Frau?-Stcttlcr- )
Allentaun, März 13. 1863. nqlJ

Auetioneer.
() Ves ? o Vo» ! t> Ves!

Da der Unterzeichnete eine Licenz herausgenom-
men hat. um das Geschäft eines Auctioneers ode,

Bendu-Ereyers zu betreiben, so ist er bereit allen
Anforderungen in diesem Fache aufs beste zu die
nen. Alle Brief, für ib» sollten nach tein We.t> '
»ersville Posta» t addreisirt werten.

Joseph Gackenbach.
Januar 14, 1863. ~q

Miß Amanda A. Landis,
(Früher S. Mohr und A. LandiS, Milliner

in der Stadt Allentaun,)
Macht ihren Freunden und

sS.'AZMWMd-'m Publikum überbauvt be-
konnt, daß ste ihr Etablißemeiil
na» dem nordöstlichen Ecke der

U u Bten und Homilton-Straße. ge-
M /V rate hinter German'» Stodr

und Hagenbuch's Gasthaus gegenüber verlegt bat,
und daß sie soeben von Philadelphia mit einer
herrlichen Auswahl Millinär- und Fäncv - Waa-
ren zurückge ehrt ist?bestehend aus einem schönen
Assortement
Bänder, Bonnet-Seide, LaeeS, Blonde!'
etc. Aus diesen Waaren verfertigt sie auf Vor-!
ratb oder Bestellung allerlei Bonnets. die an -
Schönheit und Nettigkeit nirgentS llbertroffen!

Nliliincrn vom Linde werden an den niedrig- >
sten Philadelphia Preisen mit Waaren veisehen. ,

Ihre Preisen werden zu allen Zeiten annehm-! ,
bar und von den alleriilligste» gesunde».

Und dankbar für bereits genossene Kundschaft c
hofft sie aus »ine u-citere Fortdauer.

Amanda ZI. LanSia.
Allentaun. September Z4, j862 ' »qbv <

lim knie

! Krieg oder kein Krieg !

-Vrvmn»
Macht einem vcrehrlichen Publikum die Nn,e

ge. daß er tie von der Gesellschaft betriebene G>
lchäfte, nun seine alleinige Rechnung fortsepa» de», allen Standplatze, dem ?Jordan Haus.L-te der Hamilton uud zweite» Straße, und l«

h ket die Bürger böslich!! ein bei ihm vorzuspreche
> uud seinen großen Loirath Waaren zu beftb.rdewi'ders da nirgends in Ällentaun billiger ver

kauft ivlrd. und er lin Staude ist. Haushalter »iir jedem Ärlikel zu verselzen. der in sein Zach gehört

Di«? 505*5-es,
tie er gegenwärtig auf H.ind bat sind von de
sclnsten Soite und besten Qualität?bestehend aul

Zucker, Kaffee, Thee.Molasses, Gewürze,
> u. s. w.

p.ovilioütn von alitu Arten.Getrocknete Früchte von allen Sorte».
Glas China und (5 rock er r

Waaren,
so wie ein verschiedenartiges Assorttmcnt von

Har tw a aren, Fän ev güter,
N o t i o u s, u. s. w.

Eine Ansicht meiner SL aren ist achtungsvoll
veilangt?denn ich veikaufe nur gute Artikel an
vrdcnilichen Preißen, Krieg oder kein Krieg.

A«k,ides-Prod,!l'tcn
werden an den höchsten Maiktpreifen im Aus-
tausch für Güter angenommen. und es weiden
einige Hundert Büschel Aepfel und G undbeeren
"erlangt, so wie ebenfalls eine Quantität Butter,
Eier, Schinken, u. s w.

Stoppt bei mir!
Alo Ho esch ä

l R V Jordan Haus.
in Verbindung mit dem Stohr,

! 'ui nämlichen Ge-
böude bewohnt, so gibt er
gleichfalls Nachricht, daß er

j auch dieses Geschäft betreibt, und ladet das rei-
j sende Publikum ein, ihn mit einein Besuch zu be-
ehren. Sein Zisch wird allezeit Alles gewünschte
enthalten, das in der Jahrszeit zu bekommen ist
S>-in Bar wird stets die besten Get'änke in sich
faff.n, und die Ställe sollen keinen in der Stadt
nachstehen.

Hcnnan Schuon.
Februar 11, IBKZ. nqbv

NtiekröAt.
Der Bauern-Maschinen-Schap in Allen-

taun.

Jonathan W. Koch,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Frennden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß ci

das

Dauern Mlikshinen-Gcl'chllst
noch immer auf eine sehr ausgedehnte Weise an
seinem eilten Standplahe in der sten Straße, «vi-
scheu lk!> Tulner und Lhew - in dei
Ztadt Ällentaun, forlbctrcibt, aliwo er bereit ist
in seinem Fache, alle Änspiecbende vollkommen zvbesriedigen. Er hält das.ll st immer auf Hand
und verfertigt auf Bestellungen -

Erste Gute Dresmasclimen, ??utterschnei-
der, CiZrnschäller, Tielc.zew.Ucen, Pa-
tent - Schäkers, die deste» die im Ge-
brauch sind, Landwalzen, Patent-Wind-
mühle», n. 5 w., und so lieferteranch
auf Bestellung von den allerbesten
Säc-DriUS.
Er hält auch jederzeit vo» den besten LeltMHst

siir Maschinen, so wie erste Güte Tube« für Sä-
Orills zuni Beikauf auf Hand ?und so verrichtet
er auch Ausbesserungen und Verbesserungen an den
Vuctc'.w uud Manna's Mähmaschinen,
und überbaust verrichtet er Flick - Arbeit an allen
andern Bauern-Maschinen.

Solche tie Maschine» z» kaufen wünschen, wer-
den es zu ihrem Voitheil si >den, we.i» s e bei ihm
ansprechen und seine Arbeiten, die alle unter seiner
eigene» Aussicht durch die beste» Arbeiter die zu

theilen ehe sie sonstwo kaufe». I
Er ist herzlich dankbar für bereits genossen. !

Kundschaft, und wird sich stets bestreben durch bil !
lige Peeiße ?welche so nieder wenn nicht niederer

kel, sich seinen vollen Antheil der Gunst des Pub
likunis zuzuziehen, welches Vertrauen er dann auch
wohl zu würdigen wissen wird'. Er bittet daher
schließlich um geneigten Zuspruch.

Jonathan W. Koch.
Mär, 11.1863. ngliM

Rinden! Rinden!
IMS Klaftcr gute Kastanien und
Spa »-L i cd e n-R Inden zu kaufen an ih-
rer Gerbeiei. nahe der kleinen i?ccha, wofür sie^g,
den wohlthun wen» sie es schälen, da die Rinden
allein mehr werth sind als das Holz mit d.e
Rinde.

Messer und Grim.
Mentaui, Me> 18, »bs,uli

Ästhrlslwg 37.

Frühjabr und Sommer

V

Hute und slappen!
Wer sich zu einer der schönsten Hüte oder einer

chönen Kappe verhelfen will, der melve sich an

Christ und Sauer's
rohlfeileni Hut und Kappen-Emporium, No. 15

West-xamilton Straße der OddfeUow« Halle
gegenüber.

Wir haben soeben unser» Vorrath dieser Arti-
kel aufgefüllt, niit unserer eigenen Manufaktur
»nd unter unserer eigenen Aufsicht verfertigt und
daher, uns Styl, Dauerhaftigkeit und billige
Preise anbetrifft, alle Concurrenz zu übertreffen.

Die Herren Christ unv Sauer lenken be-
lontere Ausmciksamkeit aus die Thgtsa»», daß
sie die einzigen Hut-Fabrikanten in Allentaun sind.

Ferner lenken wir die Aufmerksamkeit der Be-
treffenden auf ihre herrliche Auewahl.

Strvb - Gntcr
Dieselbe Ist in der That »W» herrliche, und alle

können sich da befriedigen, hinsichtlich der Preise

Stohrhalter werden an City-Preisen
rersehen.

Configur o t y p e,
Das einzige Instrument dieser Art in Allen-

taun, wurde neulich vatentirt und an großen Ko-
>en von Christ und Sauer angeschafft, wodurch sie

,n den Stand gesetzt sind, ein genaues Musser de«

Dorfes auf Papier zu zeichnen, wonach der be-

ullte Hut geformt wird und passen muß gleich-
ziel welche Form ter Kopf hat. Neue Hüte drit-
ten, während der ersten Zage gewöhnlich unange-
nehm an den Kops, und manchmal ist es der Fall

»oß sie die Form des Kopfes nie annehmen. Die«
er Fehler w>rd dadurch verursacht, daß Hüte nie«
nals dem Korse angepaßt, sondern nur tm Bll-
,emeine» von verschiedenen Größen verfertigt wer-
kn. Um diesem Uebel vorzubeugen, würd» da»

Instrument, Eonsigurotype genannt, eingeführt,
nit welchem in Zell von einigen Seeunden ein ge-
>aues Model des Kopses erhalten wird. Dann
oird der Hut nach d-m Muster des Kopfe« ge-
ormt, wird genau passen und frei sein von Druck

ruf irgend einen Theil des Kopse», und damit
-vird viel Kopfweh und andere Unannehmlichkeiten
verhindert werden.

Allentaun. April 13. 1663. nab

N eue Stylen von

Wihjahrs Waaren-
Mannspersonen von Geschmack werden froh

sein zu hören, daß die neue Kleider, die jetzt an-

geboten weiten durch die Herren Bretnig

und L e h. an der vöwen Halle in Allentaun. ge-

macht werden aus Bestellung, überaus stylis» und

chön sind-durch eine neuangenommen» Mode
und'übrigens ihre Fabnkivaaren. wo-

nit ibre Kleider ausgemacht werden, die elegante-

en sind die man sich nur wünschen mag.

Allentaun, Avril 22 IBtit.

T r o r e ll und Smith,

Kaufmanns-Schneider
in ZlUcntann.

haben ibr Waarenlager t.us eine kurze Zeit
eine Thüre unterhalb das American Hotel

wo flüher Jacob Wolle's Stohr
war, wo sie ein allgemeine» Assortement von

FrülilingS-Wnuren
eröffnet haben und sehr billig verkaufen, damit sie
eie,elb n nicht an ihr neue« Etablissement schleppen

drauchl». w'.ches gegenüber eingerichtet wird und
lvelcblS si? bezichen werden vollendet ist.

Schönes und GuieS und Wohlfeiles au» ih-
rem Fache braucht, beliebe anzurufen.

Allentaun, Apiil 15.

verkaufen,
ein zum Tlml gebrauchter aber »och guter Vier-
Gäuls-Wagen, mit Baddp, ein-
gerichiet um aus dem Wagen und auch hinten an

cemselben zu sperren?ebenfalls ein n e u e r Zen-
> v Lind Svazier.Wagen. Die Betingnngen sind
billig. Man inelce sich bei.

Gedman und Schönly.
«"»bv

Tr. Theodore (5. Hager,
Wünscht das Publikum zu benach-

richtigen, daß er seine Wohnunq nach
No. siebenten Stra?. 4 Thü-

Allcin Hin. Av-il rq?ijFl

GvpS!
Sine grosie aevah!i>er Gvr« ist ge-

halten, und i» din billigsten Preisen verkauft, an
der Mühle vcn

y'.i!,- Z?."-
All nkar" Vx.-l pxtv

Zufriedenheit
Was frag' ich viel nach Geld und Gut,

Wenn ich zufrieden bin?,
Giebt Gott mir nur gesundes Blut,
So Hass ich frohen Sin»,
Und sing' mit dankbarem Gemüth
Mein Morgen und mein Abrndlied.

So Mancher schwimmt in Ucbcrfluß,
Hat Haus und Hof und Geld,
Und ist doch immer voll Verdruß
Und freut sich nicht der Welt.
Je mehr er hat, je mehr er will,
Nie schweigen seine Klagen still.

Da heißt die Welt ein Jammerthal,
Und deucht mir doch so schön;
Hat Freunden ohne Maß und Zahl,
Läßt keinen leer ausgehen.
Das Käferlein, das Vögelein

> Darf sich ja auch des Maien freun.
Und uns zu Liebe schmücken ja

Sich Wies». Berg und Wald;
Die Vögel singe» fern und nah,
-Daß Allev widerhallt. .

Bei Arbeit fingt d e Leich uns zu,
Die Nachtigall bei süßer Ruh.

Und wenn die gold'ne Sonn' ausgeht,
Und golden wird die Welt;
Wenn alles in der Blüthe sieht
U»d Nehren tragt das Feld,
Dam, denk ich - Alle diese Pracht
Hat Gott zu meiner Lust gemacht.

Dann preis' ich laut Und lobe Gott,
U«d schweb' in hohem Muth,
Und denk' : Es ist ei« lieber Gott,
Der meint's mit Menschen gut!
Drum will ich immer dankbar hin,
Und mich der Güte Gottes fteu'n.

Welsckkoru - Äier.
Da das Welschkornhier in letzterer

Zeit große 'Auslegung verursacht hat
und immer mehr verbreitet wird, so wird
wahrscheinlich Vielen nachstehende Mit'
theilung über diese , rt Bier nicht un-
willkommen sein.

Ein praktischer Brauer aus Ungarn,
Herr Ludwig Haecker, hat »ach lang-
jähriger versuchsweiser Beschäftigung
mit diesem Gegenstände schon vom Jahre

an die Aonibrauerci im großen

Getrieben (also der erste auf dem euro-
päischen Eontiuent,) und »ach und nach
seine Braumethode so vervollkommnet,
daß das viel hilligere Kor» - Lagerbier
sowohl in Bezug auf Haltbarkeit, als
auf Glanz und auf Feinheit des Ge-
schmackes dem besten Malzlagerbier den
Rang streitig macht. Als ei» beson-
deln Vorzug des Kornbicrs hat stch nock
del ei wiesen, daß es beim langsamen
Ausschenken, z. B. in kleinen Schenklo-
kalen auf dem Lande, wo ein Fast Vier
oft mehrere Tage vom Zapfe» rinnt bio
zum letzten Tropfen die monssirende Ei
,e»fchaft und den Wohlgeschmack viel
besser bewahrt als Malzbier.

Nach durch ein Ver. Staa-
cn Patent geschützter Bran - Methode
vutde ferner in Amerika schon vor einem
>ihre Lagerbier eingebraut, über dessen
Haltbarkeit und Vorzüglichkeit Zeugnis,
e von Brauern sowohl, als von Wir
hen des Westens vorliegen. In der
ächsten Nähe von Neu York machtcn i-
eu lctztvcrflossenen Monaten Tccembei
nd Januar zwei Brauer ersten Nangee

swohl Lagerbier alc< Ale nach Haeckero
liethode, und es zeigten sich die Nesnl
ite nach erfolgter Prüfung durch er
robte Bierkenner iowohl in öffentlichen
ocalcn, als in Privatkreisen ?als se
länzend, daß nunmebr der große Werl!
iescr Erfindung, für biesige Verhält
i;sc zumal, über allem Zweisel steht.
Vir sage» für hiesige Verhältnisse.
! das Welschkoru hier immer billige»
nd im jetzigen Augenblicke fast nu>
Ub so theuer ist, als das Gerfteumalz,
elches zum Brauzwecke theilweise zu
letzen, das Welschkorn alle nothwendi-
» Eigenschaften hat.

Vergleich >,iit deln Welschkorn
r diesen .iiveck l'alten die andern zu>
üb>tituiru»g de.? Gerstenmalzes hau

! Stoffe: Ha-
emalz, rohe Ge.ste-e. nicht im Ent-
mtrsten aus, da ihnen zum ?!hcil w
Ulichc Beslanttheile fehlen, oder wei
, wie die Melasse, .v'n, fremde Stoff,
Salze und ci t
lten, und abgesehen von den sanitari

scheu Nachtheile solcher Körper, auf diese
Weise dem Brauer eine trügerische An-
zeige der ?Gravitn" geben, theils weil
diese Stoffe, wie der Hafer, durch dir
Bestandtheile ihrer Hülfe dem Bier, ei-
nen unangenehmen Beigeschmack und
Anlaß zur Säuerung geben. Brauer
und Biertrinker dürfen sich also Glück
wünsche» ;u einer Erfindung, die frei-
lich nicht die Eingebung eines Augen-
blicks ist, sondern aus jahrelanger Ar-
beit hervorging, welche so ganz den
amerikanischen Verhältnissen entspricht
und uns im Kornbier oder Kornale ein
gesundes, nahrhaftes, veredeltes Geträn,

ke gewährleistet.

Das Lichtbild.
Ein Vater ging einmal mit seinen

Kindern, um Lichtbilder von ihnen
mcn zu lassen. Es waren zwei kleine
Mädchen und ein Knabe. Die beiden
Mädchen wurden zuerst genommen, und
dam, kam Georg an die Reihe. Der >
Mann stellte ihn z recht und sagte ihm,
wie er seinen Kopf halten und wohin er ,
sehen müsse. Unglücklicherweise machte '
Georg gerade ein sehr finsteres Gesicht, '
als das Bild genommen wurde. Seine '
kleine Schwester hatte seine Kappe, die
auf den Boden gefallen ivar, aufgenom«
inen, und Georg, den das, ich weiß nicht
warum, ärgerte, warf ihr einen recht
finstern, grimmigen Blick zu. Der',
Mick kam mit auf das Bild. Tie Bil-
der wurden dann fertiggemacht, in klei- .
ne Kästchen gethan und mit »ach Hause
genommen.

?Ist das Georg ?" rief die Mutter
erstaunt, als sie die Bilder besah und
an seines kam. ?Abscheulich!" rief sein
ältester Bruder. ?Wessen Fraye ist
das?" fragte Onkel Oliver, als ihm das
Bild gezeigt wurde. ?Welcher Gries-
gram ist das?" fragte Tante Emilie.

Ihr konnt leicht denken, wie sehr
Georg sich seines Bildes schämte; es
war ihm gar nickt recht, das« es immer
mit den andern Bildern gezeigt wurde.
Es war wirklich ein höchst uuangcnel'-
nies Gesicht, und das Schlimmste war
dabei, das Bild war sonst sehr gut ans-
gesalle» »nd sprechend ähnlich. Das
Sonnenlicht macht keine Versehen, cs
kopirt genau. Aber das? ein solches
Bild Allen als das seinigc gezeigt wurde,
und er nicht nein dazu sagen könnte,
ras war doch sehr unangenehm.

Aber dabei fällt mir etwas viel Wich
tigeres ein. Kinder, habt ihr wohl
,'ckon bedacht, das; die ganze Welt der

große Lichtbildersaal Gottes ist, wo alle
nnsre Bilder für die Ewigkeit
werden? Und es sind nicht allein unsre
blicke, die da aufgenommen werden,
sondern auch unsre Gedanken und Emp.
fliidlingcn werden darin ausgedrückl
stchen. Zorn. Neid, Selbstsucht, Ei-
fersucht, Unfreundlichkeit, Alles wird
oa getreu und unveränderlich aufgenom-
men von Einem, der nicht schmeichelt,
nichts bemäntelt, nichts verschönert, son.
dcrn nnS gerade so abnimmt, wie wn
sind. Wir können in seinen Ängen nie-
mals besser erscheii.cn, als wir wirklici
sind. Hieran wollen wir immer den.
ken und, so oft wir versucht werden, Un-
recht zu thun oder siuidlichen Empfin
düngen nachzugeben, wollen wir in»!
halten und u»s selbst fragen: ?Mi
wird sich das in dem Bilde ausnehmen
das von mir für die Ewigkeit aufgenom,
mrn wird?"

Ich fürchte, minder, wenn in gewis
seil Augenblicken getreue Lichtbilder voi

euch aufgenommen wurden, ihr müßte
euch deren ebenso sehr schämen wieGecr,
sich des seinigen schämte. Denkt abe
daran, das an jedem Tage euer Bil
für die Ewigkeit aufgenommen wird.?
Jeden Morgen, wenn ihr aufsteht, denkt

?heute soll ein Bild von mir anfgenom
mrn werden, das für die Ewigkeit blei
ben wird; ich will mir daher alle Mül
geben, daß es ein Bild wird, dessen n

mich nicht nachher schämen mnß."

Tausend Wahrsckrinlichkcitc
' machen keine einzige Wirklichkeit.

Das große Englische Zeilmit
trl.

Sir John Clarkc's
btlülinitrs Mittel für Frautnzimmti

zubereitet nach ein» Vorschrift des Sir I.
Claike, M. D., ausgezeichneter Nrzl

dcr Königin.

Diese unschätzbare Medizin ist unfehlbar siii- d!Teilung ron allen den schmerzhaften und gefälirl!
Krankheiten, welchen die Constitutionen ve

s>aueiuimiüern unterworfen sind. Sie vernn»
cri allen Uebermaü und entfernt alle .hindernii?

Heilung kann man sie

Für »erheirathetc Frauenzimmer
ist dieselbe q<in, besonders schätzbar. Sie bringt i,
.iner kuijcn Zeit die nionallichen Perioden auf einl
gewünschte Weise an.

Jede Bostel, Preis ein Thaler, Hat den Regie
tikgs Stamp von Großbrittanien auf sich, um Fälchsingen zu rerhilten.

Seid vorsichtig.
Diese Pillen sollten nichr genommen werden ink>en drei erste» Monaie» icr Echwanqerschast ; i».

dieselbe sicherlich eine »niciiige Geburt verur
ichen,-bei einer jede» andern Gelegenheit abei
ind dieselbe völlig sicher.

en" Schmerien in dem Rücken »nd den («jeder»,
venklovsen, HvstcrickS, u. s. w.. bewirken diese Pil-
en eine Kur, wenn eile andere Mittel fel'lgeschla
zen haben : und ovscho> ein starkes Heilmittel, ert-
'alten die Pillen dennoch kein Eisen, Ealomel. ?ln-
imonn. noch irgend >lwt>? sonst, da« der gonsiitu-

S?olle 'luweijungen befinden sich in den Vamvh-
et? um die Packagen, welche wohl aufbewahrt wer--
'en soll'en.

>l> Pillen, beim Niickkebr der i».
?lll>iniqer Agent für tie Verein'aten Staaten

ind die Canada?. MokeS,
Rochester, N. !y.

zu liaben bei den Dru.iqisten lobn

Linderung in Minute».
A r l, a n s PilliiivnicLLnfcrS.
Di se originelle Medizin, zuerst zubereitet in837, ist der erste Artikel der Art, der ,e unter dem

I/amen P » l U! o n > e Was e r s, i» dief.iii^odel

Bryan'ö Pulmonic Waferö
Entfernen Huste», Berkällungen, wehen Hals und

üeuheit.
Brna»ö Pulmonic Waferö

Kuriren llsthma, Bronchitis »nd schweres ?lth-
Bryan'S Pulmonic Waferö

juriren Blutspeien »nd Schmerzen der Brust.
Bryan'ö Pulmonic Waferö

Knriren beginnende Auszehrung »nd Lungen.

Bryan'ö Pulmonic Waferö

Blvan'ö Pulmonic Waferö

Bryan'ö Pulmonic Waferö

Brnan's Pulmonic Waferö
Sind sehr schätzbar für Ao.-alisten und öffentliche

Bryan'ö Pulmonic Waferö

Bryan'ö Pulmonic Waferö

Bryan'ö Pulmonic Waferö
Werden warranlirt «llqeuieinc Ausnedenheit zgeben.

Keine ste soNle ebne eine Ä'or von !"rvan'e

Hein Rtifindcr ebne einen Vorrat!' roa Bii'anV

Keine Person wird sich je sträuben '.'s Cent« fiir
Brvan's Pulu.ouie WäserS,u bezahle».

Job MosrS,
aNeiniger Eigenthümer, Roch>i!er, N.

?ol>n B. Moser und Üawall und Marlin^»i
Februar 11, IftgJ.

W o l! k a r t e n.
Der Unterschriebene inacht dem Publikem be-

kannt, »aß seine Kartniaschinen in die beste Ord-
nuig gebracht norden si.,d. nnd daß er bereit ist
Wolle zu karten und von der besten Arbeit zu ga
raniiren. an seinem allen Staiitplape. früher de,

veistorbenen Peier Kern, in Nordwbrithall. Lech.'
Durch prompte Bldiinung hofft er aui

zahlreichen Zuspruch.
Henry I. Kern.

rg?w

Auditors-Anzeige.
Indem Waif.ngericht von Lecha (sau»ty.

In der Sach/ der Rechnung des Aaron Kodier,
Administrator, ». s w., der Hinterlassenschaft dce
verstorbenen Abraham Nobler, lehihin von Nor!»
Äheithall Lecha Caunty.

Und mm April >O. IBK3, auf Vorschlag dee
I. H. Cla , ernannte die Court Franci

Bernd», um besag!« Rechnung überzusiben
übeizuselleln und Vertheilung dem Gesejz gemäß

Zlus den Urkunden.?B i.ugtS
V. H.iiiSmaii, Sckr.

?er obengenannte Auditor wird sich eirfindenan drn, <Nastb»use de« T i l g h n. anKo b-
-1 e r. in besagtem Rord . Wheithall

Cauiit'.'. auf Ireitags »en Mai. um
2 Uhr Rachmittags, um feine Pfl chten zu crfiil'
le». ailwo sich all, Interesst,'. einfinden können

l wenn sie es als nöthig erachte»
' Ma, !3.,N?.


